Orientierungsgespräch/Reflectingteam

Sitzordnung:


Der Gesprächs-

leiter



Das Team





Der Klient


Begrüssung und Danksagung fürs Erscheinen. 

Die Art des Gespräches erklären und aufzeigen, was in diesem passieren wird. Rückfragen, ob soweit alles verstanden wurde.

1.Teil 

Einstiegsfragen an den Klienten:

· Wie geht es Dir heute?

· Wie geht es Dir im Haus Egli?

· Wie erlebst Du Dich im Haus Egli?

· Kannst Du Dir vorstellen, wie Dich das Team erlebt?

· Kannst Du Dir vorstellen, was die Gründe für dieses Gespräch sind?

Falls der Klienten die Gründe/das Thema des Gesprächs erwähnt, dies aufnehmen und ihn nach seiner Sichtweise diesbezüglich fragen. Wenn die Gründe /das Thema nicht zur Sprache kommt, geht der Gesprächsführer zum Team.

2.Teil 

Frage ans Team/Feedback:

· Wie erlebt das Team den Klienten momentan und was wünscht es sich von ihm, damit es gut mit Ihm arbeiten kann? 

Jedes Teammitglied erwähnt ein positives Erlebnis/eine positive Eigenschaft. Dabei wird auf "Ich-Botschaften" geachtet und in der Sprache des Klienten gesprochen. 

Danach muss das Thema eingebracht werden. Dies wird nicht als "Missstand" eingebracht, sondern umgedeutet und in einem Wunsch formuliert. Bsp: Lügen ist das Thema, ich wünsche mir mehr Ehrlichkeit. Konkrete Beispiele bringen können dabei hilfreich sein. 

3.Teil 

Fragen an den Klienten:

· Das Team hat gerade viele gute Dinge über Dich gesagt und Wünsche angebracht, was ist Dir hängen geblieben? Was hat Dir Eindruck gemacht? 

· Welche guten Dinge hast Du gehört?

· Welche Wünsche hast Du gehört?

· Was ist dabei wichtig für Dich? Welche Wünsche bist Du bereit zu bearbeiten?

An diesem Punkt muss das Thema besprochen werden. Falls der Klient das Thema nicht anspricht, hat der Gesprächsführer dieses einzubringen. Er beruft sich dabei auf seine Wahrnehmung und gibt Rückmeldung, was er gehört hat aus den Feedbacks des Teams.

Mit Hilfe der verschiedenen Fragen einer Lösungsorientierten Gesprächsführung, wird das Thema bearbeitet und konkrete Ziele bezüglich der Veränderungsmöglichkeiten in Bezug auf das Thema besprochen.

· Fragen nach Ausnahmen

· Wunderfragen

· Skalierungsfragen (wichtig für die Klärung der Sichtweise des Klienten)

· Beziehungsfragen

4.Teil 

Fragen ans Team:

· Was hat das Team gehört? 

· Was hat das Team besonders beeindruckt?

· Ist das Team mit den Vorschlägen des Klienten zufrieden?

· Sind dies die richtigen Ziele für das Team oder braucht es noch etwas bestimmtes?

Zwischen Teil 3 und 4 müssen so viele Schlaufen gedreht werden, bis das Team und der Klient sich verstanden und über die Ziele und Vereinbarungen sich geeinigt haben

5.Teil 

Abschluss des Gespräches:

Die Ziele werden schriftlich festgehalten und vom Gesprächsführer und Klient unterzeichnet.

Es wird ein Termin vereinbart, in welchem die Ziele überprüft werden. 
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